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Interview mit Detlef Berkenhoff, Geschäftsführer 

der Berger Karosserie- und Fahrzeugbau GmbH

Mittelständler macht Mobilität 
möglich

Die Welt wird immer mobiler. Bücherbusse versorgen die Menschen in den Stadtteilen mit 
Lesestoff, mobile Banken ersetzen die Geschäftsstelle auf dem Land und Blutspendedienste 
kommen zu den Spendern vor Ort, um anderswo Leben zu retten. Möglich wird all dies durch 
die Berger Karosserie- und Fahrzeugbau GmbH. Der mittelständische Fachbetrieb gehört zu 
den renommiertesten Karosserie- und Fahrzeugbau-Unternehmen in Deutschland und macht 
Mobilität möglich, wo immer es geht.

Berger Karosserie- und Fahrzeug-

bau ist auf Karosserie- und Un-

fallreparaturen für Pkw, Lkw und 

Nutzfahrzeuge aller Marken spezi-

alisiert. Darüber hinaus fertigt der 

weit über Hessen hinaus bekannte 

Fachbetrieb Spezialfahrzeuge 

und Sonderaufbauten, wobei das 

Spektrum von Geld- und Wert-

transportern, Infomobilen, Messe-

fahrzeugen, Bücherbussen und 

Vorfeldfahrzeugen für Flughäfen 

bis zu fahrbaren Bankzweigstellen, 

Sattelaufliegern für den professio-

nellen Rennsport und Fahrzeugen 

für Blutspendedienste oder auch 

mobilen Arztpraxen reicht. Ge-

gründet wurde das Unternehmen 

im Jahr 1942 von Karosserie-Bau-

meister Hans Berger. „Wir sind ein 

klassisches Familienunternehmen, 

das heute in zweiter Generation 

seitens Inhaber Peter Berger und 

von mir als Geschäftsführer gelei-

tet wird“, erklärt Detlef Berkenhoff, 

der Berger langfristig erfolgreich 

und rentabel im Fahrzeugbau-

markt etablieren will.

Markenunabhängige  
Beratung

Berger Karosserie- und Fahr-

zeugbau erwirtschaftet mit 120 

Mitarbeitern einen Umsatz von 

zuletzt etwa 15 Millionen EUR. Der 

Fachbetrieb ist an keine Marke ge-

bunden, sowohl im Pkw- als auch 

im Lkw-Bereich, bei Reparatur, 

Service und Lackierung sowie im 

Fahrzeugbau. „Wir können unsere 

Kunden völlig markenunabhängig 

beraten und ihnen ein Optimum 

an Preis-Leistung bieten“, be-

schreibt Detlef Berkenhoff die Vor-

teile. Im Segment Fahrzeugneubau 

fertigt Berger in der Regel bis zu 

zehn Einheiten. „Meist liegt die 

Stückzahl zwischen eins und fünf“, 

erläutert Detlef Berkenhoff. Berger 

profitiert vom zunehmenden Trend 

zur Mobilität in vielen Bereichen, 

wie zum Beispiel im Gesundheits-

wesen oder im Bankensektor. „Es 

gibt in allen Bereichen Bestrebun-

gen, das Leistungsangebot bezie-

hungsweise Geschäftsprozesse 

mobil zu machen“, so Detlef Ber-

kenhoff. „In ländlichen Gegenden 

gibt es mobile Arztpraxen, die die 

Patienten in ihren Dörfern besu-

chen. Immer mehr Banken ziehen 

sich aus kleineren Gemeinden 

zurück und setzen auf komplett 

Die gesellschaftliche Entwicklung geht immer mehr  
in Richtung Mobilität. Diesen Trend unterstützen wir durch 

unsere Fahrzeuge.

Zu den Kunden von Berger gehört das Unternehmen MEWA, Europas führender An-
bieter im Bereich Textil-Management, für den Berger jährlich zahlreiche Fahrzeuge 
mit einsatzspezifischen Sonderaufbauten entwickelt und fertigt

FRAPORT-Infotruck mit sogenannten ‘Slide-Outs’, über die die Arbeitsfläche im 
Fahrzeug wesentlich vergrößert werden kann 
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ausgestattete, rollende Geschäfts-

stellen. Und auch Bücherbusse 

werden immer stärker nachgefragt, 

weil Stadtteilbibliotheken schlie-

ßen.“ Auf der Messe in Hannover 

stellt Berger im September 2019 

Büchereifahrzeuge der neuesten 

Generation vor. „Die gesellschaftli-

che Entwicklung geht immer mehr 

in Richtung Mobilität“, erklärt 

Detlef Berkenhoff. „Diesen Trend 

unterstützen wir durch unsere 

Fahrzeuge. Im Grunde gehen wir 

die demografische und mentale 

Änderung der Gesellschaft Schritt 

für Schritt mit. Wir haben den 

Trend nicht nur erkannt, sondern 

planen im Voraus die Entwicklung 

der künftigen mobilen Geschäfts-

stellen und Einrichtungen.“ Dabei 

setzt Berger verstärkt auch auf das 

europäische Ausland. „Wir können 

uns außerdem gut eine Geschäfts-

entwicklung in Afrika, Asien und 

Südamerika vorstellen“, sagt Detlef 

Berkenhoff. „Das verstärkte Aus-

landsgeschäft nehmen wir noch 

dieses Jahr in Angriff.“ Zugleich 

will Berger die Innovationsfähig-

keit weiter verstärken und neue 

Mobilitätslösungen entwickeln, wie 

zum Beispiel mobile Fitnesscenter 

und andere Fahrzeuge für die Frei-

zeitbranche, insbesondere Expe-

ditionsfahrzeuge und individuelle 

Wohnmobile – nicht nur im Neu-

bau, sondern auch in der Sparte 

Reparatur und Service. „Pers-

pektivisch betrachtet wird das 

Thema Mobilität in nahezu jeder 

Branche eine zunehmende Rolle 

spielen“, so Detlef Berkenhoff. 

Eine große Rolle für Berger selbst 

spielt der hohe Facharbeitergrad 

in der Belegschaft. „Wir sind keine 

Serienfertiger mit einem hohen 

Automationsgrad, bei uns zählen 

Fachkompetenz und Erfahrung“, 

sagt Detlef Berkenhoff.

Mobile Banken, hier zum Beispiel eine mobile Geschäftsstelle für die Sparkasse 
Luxemburg – auf Basis MB Sprinter, aus dem Jahr 2017 – Marken, Ausstattungsum-
fänge und -spezifika sind für Fa. Berger grundsätzlich variabel und jedenfalls 
kundenorientiert zu fertigen

Berger bietet alle denkbaren Sonderaufbauten, darunter Rennsportauflieger für das 
Audi-Sport-Team

Wir sind keine Serienfertiger mit einem hohen Automati-
onsgrad, bei uns zählen konstruktive und fertigungstech-
nische Fachkompetenz und jahrzehntelange Erfahrung.

Berger Karosserie- und  
Fahrzeugbau GmbH
Schmidtstraße 49 
60326 Frankfurt 
Deutschland

! +49 69 759030 
" +49 69 7590398

# info@berger-frankfurt.de 
$ www.berger-frankfurt.de
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